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DieWehrmachtfürdieKinder-RettungswochegAmSonntag,den . . M.von
11bis 1UhrvormittagswerdendreiMusikkapellenderWehrmachtPlatz-¬
konzertezuGunstenderKinder-Rettungswocheabhalten.DieBriga-¬
demusik1wirdunterFührungihresKapellmeisters,HerrnKarlWojazek
am Rathausplatz spielen .Die Musikkapelle des 3 .Inf . Reg .unter ihrem Ka -handen sind .Schliesslich möchte ich feststellen das durch die Aus- ¬

VonderAlbrechtskaserneimII. BezirkwirddieMusikkapelledes5 .Inf.

lungnehmen.
VIENERGEMEINDERAT

Sitzungvom6 .April1923.
Bgm. ReumanneröffnetdieSitzungundteilteineZuschriftdes

argentinischenGesandtenDr.FernandoPerezmit ,wonachderGemeinderat
vonBuenosAiresin seinerSitzungam30 .Dezember1922denBeschluß
fasste,einemTeilederStrasseGallodenNamen„Austrisstrasse"zu
geben .DrPerezfügtdieserMitteilungbei ,daßdieseKundgebungdes
Gemeinderatesin BuenosAiresdenwarmenSympathiegefühlenAusdruckgibt ,diemaninseinerHeimatfürdieösterreichischeRepublikempfin
det unddie stets wirksambleibenwird .DerBeschlußsollegleichzei-¬
tigeineAeußerungdesDankesdafürbilden,daßdieargentinischen
BürgerinWienstetsdiegastfreundlichsteundliebenswürdigsteAuf-¬
nahmegefundenhaben.

GR.Kurz(Soz.Dem.)beantragtfürdiegenehmigteAdaptierungim
ehemaligenStallgehäudederLeichenbestattungHietzing,Weiglgasse,
fürZweckederHauptwerkstättederStrassenbahneneinenNachtragvon

deckenist .GRPreuer(chr.soz.)vermißteinenähereBegründung,warumder
arsprünglichangeforderteKreditvon36MillionenKronensogewaltig
gesteigertwordensei ,erBeantragtzumZweckederUeberprüfungdie-¬dor
ser/NachtragskreditforderungzugrundeliegendenUrsachendieWahlei-¬
nes12gliedrigenUntersuchungsausschusses,überdenAntragwümschter
namentlicheAbstimmung.

GR.HofratSchmid(chr.soz.)stimmtdenArgumentenBreuer' szu
undbemerkt,daßinfolgederfortwährendenhohenNachtragskredite
wahrscheinlichbaldeineTariferhöhungaufderStrassenbahneintre-¬
tenwerde.DerReferenterwidert,daßseinerzeitimJuni. J.nicht36son-¬
dern70Millionenangesprochenundbewilligtwordenseien .Seitherhatsichdurchdiegewaltigeindexsteigerungsowiedurchumfangreiche
ArbeiteninderWerkstätteselbstdieursprünglichveranschlagteSum¬
menaturgemäßautomatischerhöht.DerAntragdesStadtsenatswirdsodannangenommen ,derantrag
Breuerabgelehnt.

GR.Reisinger( Soz .Dem. )referiertüberdieVerstärkungdesDreh-¬
kranesimFreudenauerWinterhafen,dievondreiauffünfTonnener-¬
höhtwerdensoll .DieKostenstellensichauf223MillionenKronen.
Erbeantragt,daßdieArbeitensofortbegonnenwerden,weilgegemwär-¬
tigeingünstigerWasserstandzuverzeichnenist .

GR. Rotter(chr.soz.)erklärt,daßausdenBetriebsmittelnderLa-¬
gerhäuserinderletztenZeitsehrvieleInvestitionenbestrittenwer-¬
den.AuchdieserBetragsollausdenBetriebsmittelnderLagerhäuser
gedecktwerden,wasunzulässigist.Wahrscheinlichistdurchdieunge--sind.Ichmöchteentschiedenwarmen,diesekostspieligeArbeitschon

GR.Wawerke(chr.soz.):DanunleiderdurchJahredieHeizungin
denTurnsäleneingestelltist ,scheintdervorliegendeAntragziemlich
unverständlich.Esist überhauptindieserBeziehungeineSparsamkeit
festzustellen,diederreichenGemeindeWiennichtwürdigist .Siehaben
essoweitgebracht,dasdenKindernderTurnssalentzogenwurde.Man
hatwohlversuchteinenErsatzzufinden,indemindenKlassenzimmern
derTurnunterrichterteiltwordenist .DasistaberkeinErsatzfürdas
TurnenimTurnsaal,weilimLehrzimmerkeinPlatzundkeineGerätevor-¬

pellmeister,Herrn.KrallwirdamSchwarzenbergplatzAufstellungnehmen,schaltungderHeizungvondenTurnsälengarkeinnennenswertesErsparniserzieltwird .Esgenügtauchgarnicht ,dasdieFusbödenderTurnsäle
Reg.mitklingendemSpielgegendenPratersternziehenunddortAufstel-entsprechendimprägniertwerden,sondernesmüssteüberhaupteineRestau-¬rierungderTurnsälestattfindenunddafürdie ent sprechendenKredite

bewilligtwerden.InvielenSchulensinddieGeräteschonsehrschadhaft.
Schlieslichverwahrenwirunsnochdagegen,dasdieTumsäleunterge-¬
suchtenBegründungenfürbestimmteZweckenichtzurVerfügunggestellt
werden.SohatderObmanneinerElternvereinigungvomBezirksvorsteherdes20.BezirkeseinenTurnssalverlangt,indemdieEindernachderKom-¬
muniongemeinsambewirtethättenwerdensollen .NunwurdedieBenützung
desTurnsaalesnurfürdenFallgestattet,dasdieKindermitTurnschu-¬
henversehensind .Diesist unbegreiflich,daja indenTurnsälenviele
ElternversammlungenSkioptikonvorträgeundandereVeranstaltungenangehal
tenwerden,zudenenErwachsenemitStrassenschuhenerscheinen.Eineder-¬
artigeBegründungist lächerlich,siedarfnichtPlatzgreifenundes
wärebesserundauchehrlicher ,wennallenVereinendieBenützungder
Turnsäleuntersagtwird .(Beifall).

GR.DaviderklärtinseinemSchluswort,daseinErlaßdesStadtsmul-¬
ratesdasBetretendesTurnsaalesaneinemSonntagnichtgestattet.Die
VorschlägederFrauGemeinderatWaltersollengeprüftundwenndurchführ¬
bar auchverwirklichtwerden.428Millionenzugenehmigen,derausdenlaufendenBetriebsmittelnzu+heuerlichenTariferhöhungenindenLagerhäusernsóvielGeldübrig,
das ,sogroseBeträgeineinemJahrinvestiertwerdenkönnen.Esmuß
entschiedendagegenprotestiertwerden,daßsolcheAusgabenausBe¬
triebsmittelngedecktwerden,dafürwäreeinAnvestitionskreditaufzu-¬

nehmen.
GR.Reisinger(Schluswortverweistdarauf,daßdieTarifeinden

städtischenLagerhäusernbereitsdreimalherabgesetztwordensind,
undbeiderherrschendenGeldentwertungsolcheAuslagenausdenBe¬
triebsmittelngedecktwerdenmüssen.DerReferentenantragwirdhieraufangenommen.

GR. David(Soz. Dem. )beantragtdieBewilligungeinesZuschuckredi -¬
tesvon100MillionenKronenfürdasEinlassenderTurnsaalfusböden
mitLeinöl.BisjetztwurdendieseFusbödenmitStaubölimprägniert.
DaaberderStadtschulratdenschwedischenTurnunterrichteingeführt
hat ,beidemdieKindervieleliegendeUebungenmachenmüssen,hat
sichherausgestellt,daßdiemitStauböleingelassenenFuöbödenge-¬
sundheitsschädlichsind.Essolldaherfür435SchulenderBodender
TurnsälemitLeinölgetränktwerden.DieKostenhiefürbetragen117
Millionen,daimBudgetnur17Millioneneingestelltsind ,istein
Zuschuskreditvon100Millionenerforderlich.GRin.Walter(chr. soz. ):Esistsehrfraglich,obdieneueArt
derImprägnierungentspricht.Sicherlichwirdsiebessersein,als
diefrühere,aberobmannichtgleichstattderBretterbödeneine
neueMasseverwenden/dievonFachleutensehrempfohlenwird ,gönnte
dochernstlichgeprüftwerden.Esistauchnichteinzusehen,warum
alleTurnsäleaufeinmalmitLeinölbehandeltwerdenmüssen,daja
nochnichtalleLehrerdieneueTunrmethodedurchzuführenimstande
jetztzumachen,womannichteinmalnochalleLehrerhat .Eswürde
einVersuchgenügen.Esist leidernochimmerso ,daßvieleSchulen
imWinterüberhauptkeinenTurnunterrichthabenweildisSchul-¬turnsslenichtgeheiztwerdenDadurchistderTurnunterrichtzuwei-¬nemLuxusgegenstandgewordenDagegen,werdendieTurnstleaußerordent
lichreichlichundhäufigvonschulfremdenFersonenbenützt.DerWie¬nerGemeinderatsolltestrengedaraufachten,daßdieTurnsälenur
zurkörperlichenErtüchtigungbenütztwerden,währendallesandere
in denHintergrundzutretenhätte
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HieraufwerdendiePosten18 ,23 ,22 ,23 ,24 ,15 ,29 ,16 ,35und34
ohneDebatteangenommen.BeimletztenReferat,welchesfürdenBaueines
VolksbadesinUttakring,Bachgasse12 ,Kostenvon4MilliardenKronenan-¬
fordert,teiltGR.Siegelmit,daßindiesemBadauchrussischeSchwitzbä¬-¬
dereingerichtetwerdensollen.

GR.Kokrda(Soz.Dem. )beantragtdieBewilligungeinesZuschuskredites
von36MillionenzurAnschaffungvonmehr-undLernmittelnfürdieallge-¬
meinenMittelschulenWiens.

GRin.Walter(chr.soz.)lenkthiebeidasAugenmerkwiederaufdieMäd-¬
chenerziehungundbittetihrimnächstenSchuljahrmehrBeachtungzu
schenkenundentsprechendeMittelnaufzuwendenDerangesprocheneKredit
von36Millionenwerdekaumhinreichen.

DerReferenterwiedert,daßeinKreditin dieserHöhevomStadtschul.
rateselbstangesprochenwordensei .

Der-Antragwirdsodannangenommen
GRSiegel( Xoz.Dem. )beantragtfürdieelektrischeBeleuchtungin

denStrassenWienseinenZuschuskreditvon885MillionenKronenzugeneh-¬
migen .

GR-Holsubek(chr.soz.)bemängeltdieschlechteBeleuchtungderStras-¬
ben ,in einigenkönnemansich nurmitMüheVorwärtstappen,so .finster
seieszurNachtzeit.AußerdemlaufemanGefahrangesichtsdesschlechten
ZustandesderStrassenundvielfachauchderGehsteigeeinenUnfallzu
erleiden.WenndieMehrheitdieStadtWienweiterhinindieserFin-¬werde

sternisbelasse,derBevölkerungbaldeinLichtaufgehen,daßdiese
BevölkerungvielleichtaufhdenWegweisenwerde,zurWiedereroberungdes
RathausesdurchdieChristlichsozialen.

GR.Müller(Meidling)chr. soz,ersuchtdenReferentensichdafurein-¬
zusetzen,dasdieöffentlichenUhrenaufKirchenundAmtshäusernwieder
beleuchtetwerden.

DerHeferententgegenet ,diesemWunschewerdenachMöglichkeitRech-¬
nunggetragenwerden.AllerdingsstehendemmancheHindernisseimWege.
Vonden188öffentlichenUhrenWiensseienvieleimgebrauchsunfähigen
Zustand,weilwährenddesKriegesundauchnachhervielfachBestandteile,
ja mituntersogardie Motoren ,die die Uhrentreiben ,vonunbekanntenTä-¬
terngestohlenwordenseien.

DerReferentenantragwirdsodannangenommen.
GR.SiegelbeantragtdieLeistungeinesBeitrageszumBetrhebskosten-¬

abgangdesWienerDonaukanals,wozudieGemeindevertraglichverpflichtet
sei .

GR.Reiminger(chr. soz. )verweistaufdenUebelstand,dasanderDo-¬
nauländenächstderBrigittabrückeaneinenUnternehmerUferstreifenzur

AnlagevonSandplätzenverpachtetwurden ,wodurchdie angrenzendenGe- ¬
bietsteileunterschwererStaubplageleiden.DerReferententgegnet,daßdieGemeindeWienaufdieVergebungder
LändekeinenunmittelbarenEinflushabe,dochwerdesiedurchihreVertre-¬
ter in derDonauregulierungskommissionentsprechendeVorstellungenerhe-¬
ben .DerReferentenantragwirdsodannangenommen.

StRSiegel(Soz. Dem. )beantragtdieAufstellungeinesEinfriedungs-¬
gittersundkleinererbaulicherHerstellungeninderLungenheilstätte

debatteangenommen.
GR. Ldscht( Soz .Dem. )beantragtdieGrundeinlösungderFirmaWotraubek,

die gleichfalls ohne Debatte angenommenwird .Herselbe Referentberichtet

überdenPachtvertragzwischenderKleingartenstelleundderGemeinde.stelleneingenommenwerden.HeutewardendieMahlzeitenvielfachnachDieserVertragsichertderKleingartenstellebiseinschlieslich1938den
städtischenHeservegarteninKagranfürdieAnlageeinerObstbaumschule.
DerPachtzinsbeträgtvorläufigfürdieerstenzweiJahreje2Millionen
Kronen.DerVertragwirdohneDebattegenehmigt.

GR.Schmid(Soz.Dem.)berichtet,daßimVoranschlagfürdasJahr1923
einBetragvon38Millionenfür dieInstandsetzungderstädtischenStrom-¬
bäder„Augartenbrücke"und„Aspernbrücke"eingesetztist .Durchunvorker-¬
gesehene Mehrarbeiten hat sich dieser Betrag um15 Millionen erhöht .Es
wirddaherbeantragt ,daßein Zuschuskreditin der gleichenHöhebewil-¬
ligt wird .(Angenommen) .

GR. lser(Soz.Dem. )beantragtdieBewilligungeinesZuschuskredites
von21. 9MillionenfürdaszweiteHalbjahr1921fürdieWasserversorgung
derGemeindeundbemerkt ,dasdieseSammein denMehrerträgnissenvon
25 . 7Millionender Fortstwirtschaftdes BetriebesderWasserversorgung
gedecktsind .(Angenommen) .DergleicheReferentberichtetüberbauliche
VeränderungenimAmtshauseDoblhoffgasseNr .6 ,die zurünter-¬
bringungderstädtischenKleingartenstelleerforderlichsind .DerBericht
wirdzurKenntnisgenommenundein Zuschusskreditvon . 5Millionenfür
diesenZweckbewilligt.

GR. Linder(Soz. Dem. )referiertüberdieGenehmigungeinesZuschus-¬
kreditesvon2,760.000KronenfürwerschiedeneAmts-undAnstaltserforde
nisse .(Angenommen).

GR. Schütz(Soz. Dem. )ersuchtumdieZustimmungzurHerstellungeine:
PrivatgasseimOttakringerSiedlungsgebiet.(Angenommen).Dergleiche
Referentbeantragt,dasdenstädtischenElektrizitätswerkeneineBaube-¬
willigungerteiltwerde.(Angenommen ).

GR .StrohmaterSoz. Dem. )stellt denAntrag ,daßeinZuschuskredit
von13 . 3Millionenzur Deckungder KosteneinesvorGerichtnachden
KraftwågenhaftpflichtgesetztabgeschlossenenVergleichesnachträglich
genehmigtwerdenmöge .(Angenommen) .

StR .Weber( Soz. Dem.beantragt ,daßdie GemeindeWienderösterrei-¬
chischenWohnungs-undSiedlungskonferenzals Mitgliedbeitretenund
vorläufigeinenfreiwilligenRegiebeitragvon100. 000Kronenleistenmöge .(Angenommen )

StR.ProfessorTandlerstelltdenAntrag,dasfürdieLebensmittel-¬
verführungfürdieamerikanischeKinderhilfssktioneinZuschuskreditvon. 6Millionenbewilligtwerdenmöge.

GRin-Motzko(chr. soz. ):Esist mirbekannt,dasdieGemeindenoch
immermitdemamerikanischenKinderhilfswerküberForderungenderGemein-¬
deverhandelt.Ichmöchtebitten ,dasdieseVerhandlungensogeführtwir
werden ,dasnichtin denGeruchderUndankbarkeitkommen.Esist
ser nunauchnotwendig,daßdie ganzeAngelegenheitderKinderausspei-¬
sungnocheinmalgesprochenwird.SiehabenalseinzigesBundeslandden
Amerikanerndie Türe gewiesen ,umdie Ausspeisung allein durchzuführen .

LeiderhabenSiedadurchkeinenErsatzfürdasgeschaffen,wasdurchdie
Amerikanerhättegebotenwerdenkönnen.Eshatsichja inderletzten
ZeitIhreAusspeisungstarkvergrössert,sodasnichtmehr6000,sondern
bereit15. 000Kinderausgespeistwerden.AbernureinDritteldavonsind
Freiesser ,wobeiichdochempfehlenmöchte,dasdieserAusdruck,der
soetwaswieLieblosigkeitin sichbirgt ,abgeschafftwird .WashabenaberdieAmerikaneraufdiesemGebietegeleistet .SiehabenimSommer
1921130. 000Schulkinderundauserdemnoch32. 000Kinderin denAnstal-¬
tenausgespeist.SiehabenauserdemnochimSchuljahre1921/22,demletz-¬
tenJahreihrerTätigkeit,54,000Kinderausgespeist.Nunhabensichdie
wirtschaftlichenVerhältnissenichtgebessert ,imGegenteil ,durchdieBellevue .DieGesamtkostenbetragen37 . 4Millionen .DerAntragwirdohneArbeitslosigkeitist eine Verschlechterungeingetreten .Untersolchen

Umständenistesalsoeigentümlich,dasdieAusspeisungunterderFührungderGemeindesostarkzusammengeschrumpftist .Ichgebegernezu ,das
dasEssengutist ,aberesmüssteauchvondenKindernindenAusspeise-



HausegetragenDasalles hättevermiedenwerdenkönnen ,wennmanmit
denAmerikanerndie Ausspeisungdurchgeführthätte .Leiderstehtdie
Gemeindeder amerikanischenKinderhilfsaktionvollkommenverständnislos
gegenüber .GegenwärtigwerdenvondenAmerikanernnochimmer100Anstal-¬
ten ,die nur nachihrer Bedürftigkeit ausgewähltwordensind ,mitder
Ausspeisungbeteiligt .Ich habe die bestimmte Ueberzeugung ,daswenn
dieGemeindesichnureinkleinbischenbemügenwürde,sie dieHilfeder
Amerikanererhalten könnte .Daauchdas argentinische Hilfswerknicht
mehrlangein Wientätig sein wird ,so ist sehr schwerzu sagen ,wie
diese Anstalten ,die jetzt vondenHilfsaktionenbeliefert werden ,wei- ¬
tergeführt werdensollen .Ich stelle daher den ganz konkretenAntrag ,
daß der Gemeinderatbesa liessen möge ,durch eine Intervention beider
amerikanischen Kinderhilf saktion eine Weiterführung der Anstaltsausspei - ¬

sung zu erwirken ,da die Amerikanerdiese AusspeisungEndeJunieinstel -¬
len .Ichhoffe ,dasSiediesenAntragannehmenwerden,dennesmüsstee
sonstdieMeinungentstehen ,dasIhr VerhaltengegenüberdieserAktion
uns als Indolenz vorkommenwürde .Sie sind leider jetzt schon inden
Geruchgroßer Undankbarkeitund leider auch einer gewissenUngezogen-¬
heitgekommen.Esmehrensichin derWienerBevölkerungdieStimmen,
das Sie kein soziales Empfinden besitzen ,denn sonst würden Sienicht
vonden PfründnernundArbeitslosendie Wohnbausteuereinheben .Ihre
Tätigkeithat dasElenddieserStadtnicht gelindert ,sondernschafft
immerneuesElend .(Beifall ) .

ProfessorTandler(Schluswort) :UnserVerhältniszudenAmerikanern
ist wohlsogdas unsimmervonIhrer Seite eine gewisseGedrängheitim¬
putiert wird .Es ist hier feierlich erklärt worden ,daß von einemZwist
mit den Amerikanernkeine Redesein kann und wir habenauch indiesem

SaaledenAmerikanernfür die groseUntertsützungfestlichgedankt.
WirhabenüberhauptbeijederGelegenheitdasLiebeswerkderAmerimaner
anerkanntundnurbeiderSchulausspeisungDifferenzengehabt.Wasdie
ZahlderausgespeistenKinderanlangt ,sohabenwirin dasBudgetdie
Ausspeisungfür 20 . 000Kinderaufgenommen .Sie werdenhier keineneinzi - ¬
gen Fall anführenkönnen ,das wir einen BedürftigenvonderAusspeisung
ausgeschlossenhabenundes ist ganzklar ,das wir vondenKindernder
Arbeitslosen überhaupt keinen Beitrag verlangen .Wir haben keinen ein - ¬
zigen Bedürftigen geggewiesen .Wenndie Amerikaner in höchst dankens¬

werter Weisenoch Kinder in den Anstalten ausspeisen ,so werdenwir
selbstverständlichfür dieses LiebeswerkunserenDankausdrücken .Die
GemeindeWiengibt fast 400 Milliarden Kronenfür Wohlfahrtszweckein

diesemJahre aus .Es ist das ein Drittel unseres gesamtenBudgetsund
ichglaubekaum,dasesnocheinezweiteStadtgibt ,diedasleistet. .
Ich stelle ausdrücklich fest ,das wir den PfründnerneinenMietzinsbei -¬
trag von 10,000 Kronen monatlich geben ,um dassauch die Arbeitslosen

diesenBeitragerhalten .Ich glaubekaum ,daßes eineneinzigenPfründ-¬
ner oder Arbeitslosen in Wiengibt der diese Summemonatlich anWohn- ¬

bausteuerzu zahlenhätte(Beifall ) .
BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommen,derAntrag

Motzko genügend unterstützt und der geschäftsordnungsmässigen Behand- ¬

lungzugeführt ,

ProfessorDr. Tandlerberichtet ,daßsie AmerikanereinenBetragvon
7 Millionen Kronen für die Errichtung einer Badeanlage in derKinder - ¬
erholungsstätte Pötzleinsdorf gespøndet haben .Da aber die Anlage25
Millionen kostet ,wird ein Zuschuskredit von 18 Millionen beantragt .

( Angenommen ) .
Professor Dr .Tandler beantragt die UebernahmederVerpflegskosten

für die imBlindenheimin MelkuntergebrachtennachWienzuständigen
Blinden .DieVerpflegskostenfür das Jahr 1923betragen16Millionen
und für das Jahr 1922 wird ein Nachtrag von 1,737,000 Kbeansprucht
( Angenommen)

Professor Dr .Tandlerreferiert über die ErhöhungderPflegegelder
für die bei Privatparteien untergebrachten magistratischen Pflegekinder

Es sollen die Pflegegelder von 120 . 000auf 250 . 000für Säuglingeund
kleineKinderundinbesondersberücksichtigungswertenFällenvon150000
auf 350 . 000Kerhöhtwerden .Dieesmmtkostenfür dasJahr 1923betragen

10 Milliarden ,der Zuschuskredit . 6Milliarden .
in

GR. Wielsch( chr . soz . )wünscht ,das diese Erhöhungautomatischerfol - ¬
ge undnicht darangeknüpftsei ,das die Pflegeelterndarumansuchen
müssen .Eshat sichbei denPfründen ,die gleichfallserhöhtwordensind
herausgestellt ,das viele BedürftigedenWegzumFürsorgeratscheuen
unddaherder Erhöhungnicht teilhaftig werdenkönnen .Zumindestmüsste
an den Auszahlungsstellengenauersichtlich sein ,das dieseUnterstüt -¬
zungssäßzeerhöhtwerden.

DerReferenterwidert,erwerdedafürsorgen,dassdiePlege-¬
mütter rechtzeitig benachrichtigtwerden .

DerReferentenantragwirdsodannangenommen.
Post 44 ( NachtragskrediteundInvestitionenfür dasVer- ¬

sorgungshausLeopoldstadtImWerd)wirdohneDebatteangenommen,des-¬
gleichenPost46( WiedereröffnungdervomBundeaufgelassenenBehand-¬
lungsstellen für mittellose Geschlechtskrankeim XII .Bezirke durchdie

GemeindeWien) .
GR .Tandlerbeantragt ,andie GemeinnützigeGesellschaftzur

Führungder Heilanstalt Allandausnahmsweisenur Bestreitungnotwendi-¬
gerAusgabenfür denMonatFebruar1923Verpflegskostenvorauahlungen
zugewähren.GR.Paulitschke(christl . soz. )erklärt ,es wäreeinAktderGe¬
rechtigkeit,wennauchdenanderenPrivatanstalten ,inwelchenaufRech¬
nungder GemeindeWienMenschenverpflegtwerdan ,solcheVorauszahlun¬
genbewilligtwerdenundstellt einendiesbezüglichenAntrag.

DerReferententgegnet,erhabederbetregfendenMagistratsab-¬sich mißteilungdenAuftraggegeben,jenenAnstalten,dienochkeineVoraus-¬
zahlungenhaben ,in Verbindungzu setzenundanzufragen ,obsieVoraus
zahlungenwünschen.DieGemeindehabeeinInteressedaran ,solcheAn
stalten zu unterstützaee

DerReferentenantragwirdsodannangenommen ,derAntragPau
litschke genügendunterstützt undder geschäftsordnungmässigenBehandlung

zugeführt¬NacheinemReferateBreitnerswirdPost17 ,nacheinemReferat
SpeisersPost37undPost12ohneDebatteangenommenundhieraufdie
öffentlicheSitzunggeschlossen .
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